Erklarung zur Barrierefreiheit

Das Zentrale IT Management des Landes Schleswig-Holstein (ZIT) ist bemuht,
seine Websites im Einklang mit § 11 Absatz 1
Landesbehindertengleichstellungsgesetz (LBGG) sowie den Anforderungen der
Barrierefreiheit gemafl § 13 Absatz 3 LBGG barrierefrei zuganglich zu machen.

Diese Erklarung zur Barrierefreiheit gilt fur den Onlinedienst ,,Registrierung eines
Fischereifahrzeuges zur Aalfischerei®.

Stand der Vereinbarkeit mit den Anforderungen
Dieser Onlinedienst ist teilweise mit § 13 Absatz 3 LBGG vereinbar.

Nicht barrierefreie Bereiche
Die nachstehend aufgefuhrten Inhalte sind nicht barrierefrei:

Erlauterungen in Deutscher Gebardensprache und Leichter Sprache
Die Erlauterungen in Deutscher Gebardensprache und Leichter Sprache sind nicht
vorhanden.

9.1.1.1a Alternativtexte fur Bedienelemente
e Der Alternativtext des Hilfe-lcons weist nicht auf die Beschriftung des
zugehdrigen Labels hin. Er lautet lediglich ,Hilfe 6ffnen”.
e Datumsfelder geben englische Begriffe im Screenreader aus.

9.1.3.1d Inhalte gegliedert
An einigen Stellen sind leere HTML-Strukturelemente zur Abstandserzeugung
vorhanden.

9.2.1.1 Ohne Maus nutzbar
Links wie z.B. eine E-Mailadresse sind programmatisch nicht als Link ausgezeichnet
und somit nicht per Tastatur zuganglich.

9.2.2.1 Zeitbegrenzungen
Es fehlt ein Hinweis, wie lange der Dienst noch verfugbar ist bevor eine Session
beendet wird.

9.2.4.1 Bereiche liberspringbar
Es gibt mehrere Navigation-Landmarks, die vom Namen her fir den Screenreader
nicht eindeutig benannt sind.

9.2.4.2 Sinnvolle Dokumententitel
Auf der Seite ,Zusammenfassung“ weist der Seitentitel nicht den zugehdrigen OD im
Namen aus.

9.2.4.3 Schlissige Reihenfolge bei Tastaturbedienung
Die Tabulatorreihenfolge ist im Bereich von Hilfefenstern nicht schlissig.

9.2.4.4 Aussagekraftige Linktexte
Einige Linktexte geben keine Information Uber das sich 6ffnende Dateiformat (PDF).


https://serviceportal.gemeinsamonline.de/Onlinedienste/Service/Entry/AFM_AALRGF
https://serviceportal.gemeinsamonline.de/Onlinedienste/Service/Entry/AFM_AALRGF

9.3.2.2 Keine unerwartete Kontextanderung bei Eingabe
Fehlermeldungen werden oberhalb des betroffenes Elementes platziert anstatt
unterhalb.

9.3.3.1 Fehlererkennung
¢ Auch nach einer validen Eingabe bleiben Fehlermeldungen am Feld stehen
und werden vom Screenreader wiedergegeben.
e Am Feld ,Telefon“ fehlt eine Validierung und Fehlermeldung bei Eingabe von
nur einer Ziffer oder einem Buchstaben.

9.3.3.3 Hilfe bei Fehlern
Es sind teilweise die Fehlerhinweise nicht aussagekraftig bzw. spezifisch genug
benannt (z.B. ,Bitte ausfullen® bei Dropdown-Listen).

9.4.1.3 Statusmeldungen programmatisch verfiigbar
Die Fehlermeldungen oben auf der Seite werden nicht fur den Screenreader
ausgegeben.

11.7 Benutzerdefinierte Einstellungen
SchriftgréReneinstellungen im Browser werden nicht Gbernommen.

PDF-Dokumente
Die bereitgestellten Antrags-PDF Dokumente sind nicht komplett barrierefrei. Es fehlt
ein Dokumententitel und eine Strukturierung der Textinhalte.

Weitere Anmerkungen
e Verlinkungen zu externen Dokumenten oder Webseiten auf3erhalb dieses
Internetauftritts kdnnen auf nicht barrierefreie Inhalte fihren.
e Das Serviceportal, sowie die im Onlinedienst vorhandenen Fremd-Services
werden hier nicht betrachtet.

Zeitraum der Behebung
Wir sind bemiht, den Onlinedienst in Zukunft barrierefrei zur Verfigung zu stellen.

Erstellung dieser Erklarung zur Barrierefreiheit
Diese Erklarung wurde am 27.06.2023 erstellt.

Die Aussagen bezuglich der Vereinbarkeit mit den Barrierefreiheitsanforderungen in
dieser Erklarung beruhen auf einer durch Dataport AGR im Juli 2025
vorgenommenen Bewertung.

Die Erklarung wurde zuletzt am 28.07.2025 Gberprift.

Feedback und Kontaktangaben

Sie mdchten uns bestehende Barrieren mitteilen oder Informationen zur Umsetzung
der Barrierefreiheit erfragen? Fur Ihr Feedback sowie alle weiteren Informationen
sprechen Sie unsere verantwortlichen Kontaktpersonen unter
onlinedienste@Ir.landsh.de an.



mailto:onlinedienste@lr.landsh.de

Beschwerdeverfahren

Wenn auch nach Ihrem Feedback an den oben genannten Kontakt keine
zufriedenstellende Losung gefunden wurde, kdnnen Sie sich an die
Beschwerdestelle des Landes Schleswig-Holstein gemaf}
Landesbehindertengleichstellungsgesetz (LBGG) wenden. Die Beschwerdestelle hat
die Aufgabe, Konflikte zum Thema Barrierefreiheit zwischen Menschen mit
Behinderungen und 6ffentlichen Stellen in Schleswig-Holstein zu I6sen. Dabei geht
es nicht darum, Gewinner oder Verlierer zu finden. Vielmehr ist es das Ziel, mit Hilfe
der Beschwerdestelle gemeinsam und aul3ergerichtlich eine Losung fur ein Problem
zu finden.

Das Beschwerdeverfahren ist kostenlos. Es muss kein Rechtsbeistand eingeschaltet
werden.

Auf der Internetseite der Beschwerdestelle finden Sie alle Informationen zum
Beschwerdeverfahren. Dort konnen Sie nachlesen, wie ein Beschwerdeverfahren
ablauft. Sie erreichen die Beschwerdestelle unter folgender Adresse:

Beschwerdestelle nach dem Behindertengleichstellungsgesetz bei der oder
dem Landesbeauftragten fur Menschen mit Behinderungen

Bluroanschrift:
Karolinenweg 1
24105 Kiel

Postanschrift:
Postfach 7121
24171 Kiel

Telefon: +49 431 988 1612
E-Mail: bbit@landtag.ltsh.de



https://www.inklusion.sh/unsere-aufgaben/beschwerdestelle/
mailto:bbit@landtag.ltsh.de

	Erklärung zur Barrierefreiheit
	Stand der Vereinbarkeit mit den Anforderungen
	Nicht barrierefreie Bereiche
	Erläuterungen in Deutscher Gebärdensprache und Leichter Sprache
	9.1.1.1 a Alternativtexte für Bedienelemente
	9.1.3.1 d Inhalte gegliedert
	9.2.1.1 Ohne Maus nutzbar
	9.2.2.1 Zeitbegrenzungen
	9.2.4.1 Bereiche überspringbar
	9.2.4.2 Sinnvolle Dokumententitel
	9.2.4.3 Schlüssige Reihenfolge bei Tastaturbedienung
	9.2.4.4 Aussagekräftige Linktexte
	9.3.2.2 Keine unerwartete Kontextänderung bei Eingabe
	9.3.3.1 Fehlererkennung
	9.3.3.3 Hilfe bei Fehlern
	9.4.1.3 Statusmeldungen programmatisch verfügbar
	11.7 Benutzerdefinierte Einstellungen
	PDF-Dokumente
	Weitere Anmerkungen

	Zeitraum der Behebung
	Erstellung dieser Erklärung zur Barrierefreiheit
	Feedback und Kontaktangaben
	Beschwerdeverfahren


